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Die heutige Rede Scheidemanns
die deutſchen Gegenvorſchläge

Berlin 12 Mai Eigene Drahtnachricht Das
Keichsminiſterium iſt heute um 11 Uhr vormittags wieder
zuſammengetreken Zur Beratung ſtanden ebenſo wie in den
ſetzten Sitzungen die den Alliierten zu machenden deutſchen
Gegenvorſchläge Die praktiſchen Fragen und BVemerkungen
die heute von der deutſchen Delegation in Verſailles Clemen
ceau übermittelt werden die auf die Gebietsabtretungen ſich
beziehen ſind nicht von grundſätzlicher Bedeuntung ſondern
haben mehr den Charakter von erläuternden aufllärenden
Mitteilungen Poſitive Gegenvorſchläge ſind bisher der En
tente noch nicht bekannt geworden Es iſt auch nicht zu er
warten daß Miniſterpräſident Scheidemann in ſeiner heu
figen Rede vor der Nationalverſammlung weſentliches über
den Jnhalt unſerer Gegenvorſchläge ſagen wird Der Ge
dankengang der heutigen Rede wird wie wir hören unge
fähr derſelbe ſein wie jener der Rede vor dem Friedencaus
ſchuß Die Regierung wird es vermeiden ſich am Beginn
der Verhandlungen auf ein Ja oder Nein feſtzulegen doch
nimmt man an daß Scheidemann heute ſchärfer als
im Friedensgusſchuß die Unmöglichkeit und
Undurchführbarkeit der Friedensbedingun
gen ſo wie ſie im Entwurf der Alliierten geſtellt ſind dar
legen wird Die leidenſchaftlichen Broteſtkundgebungen aus
dem ganzen Reich werden auf die Tonart die Scheidemann
heute anſchlagen wird nicht ohne Einfluß ſein Nach dem
Miniſterpräſidenten werden die Fraktionsredner zu Wort
kommen Der urſprüngliche Plan eine gemeinſame Erllä
rung aller Parteien abzugeben iſt ſallen gelaſſen worden
Jede Partei wird geſondert für ſich durch ihre Redner ihren
Willen kundgeben einen Friedensvertrag abzulehnen der
richt ganz weſentliche Modifikationen gegenüber dem Ent
wurf der Alliierten aufweiſt Die Fraktionen der Mehrheit
und der rechtsſtehenden Parteien haben ſich in ihren letzten
Beratungen dahin ausgeſprochen daß alle Folgen einer
Richtunterzeichnung der Unterwerfung unter dieſe Be
dingungen vorzuziehen wären

Die große Enttäuſchung
Royaliſtiſche Hoffnungen in Frankreich
Berlin 12 Mai Eig Drahtnachricht Telegramme

unſeres zur Friedenskonſerenz entſandten Sonderberichter
ſtatters, Verſailles 11 Mai Die franzöſiſche Preſſe
kann das unheimliche Gefühl gegenüber dieſen Friedensvor
chlägen nicht mehr verbergen Haltſoſe Kombinationen wie
die daß Graf Rantzau verſucht habe Wilſon Lloyd George
oder Clemencegu perſönlich zu ſprechen um das Unglück der
Nichtunterzeichnung zu verhindern wechſeln mit hyſteriſchen
Ungſtſchreien daß dieſes vergewaltige Deutſchland über Nacht
Eine Lufthandelsflugzeuge in Kriegsflugzeuge umwan
könne daß es keine Garantien gäbe ob nicht in 5 oder 10
Jahren neue geheimnisvolle Kriegsmittel alle Garantien zu
nichte machten Angſt von Leuten die wiſſen daß ſie Ver
brechen begehen und die Sühne der Zeit fürchten Jm
S Deuvre ſchreibt Guſtav Peri von der großen Enttäuſchung
dieſes Vertrages von dem ſich jedermann eingeſteht daß
ſeine Klauſeln ſoweit ſie vorliegen vollſtändig ungus
ührbar ſind Jm Grunde wäre das das beſte an ihnen

Die Verlogenheit des Vertrages wird gekennzeichnet Man
hätte wenn man glaubte das Recht zu haben das Saarbecken
nehmen ſollen Da man aber das deutſche Recht auf dieſes
Gebiet anerkennt ſei es ſinnlos eine beſondere Regierung
für dieſes Land auszuarbeiten Die Erkeuntnis daß Frankreich aus dieſem Deutſchland wie es der Vertrag geſtalten

will keinen Pfennig Entſchädigung preſſen
kann weil nichts zu erpreſſen ſein wird nimmt zu Die
Sprache Renaudels wird in der ſozialiſtiſchen Konferenz unter
Brankting und Huysmans im Angeſichte dieſes ärgerlichen
Friedens drohender Henderſon und Ramſay Macdonald be

en mit Albert Thomas und Jean Longuet über die
itte die ſie ergreifen ſollen Auf der anderen Seite

ruft die Action t unverhüllt nach der Diktatur
und die royaliſtiſchen Hoffnungen re hoch
et wie noch nie Das Band das der Haß chioſſen
hat wird es nun nach dem Siege feſtbleiben Der Kampf
der Geiſter hat begonnen nichts und niemand kann ups
helſen als unſer Wollen

Zum Kotenwechſel in Varſailles
Berlin 12 Mai Eigene Drahtnachricht Tele

zramm unſeres zur h nach Verſailles
zutſandten Sonderberichterſtatiers Verſailles

Mai Die Beurteilung der Ant Clemenceausauf die beiden z h denen heute de

olgt ir Satz daß keinerlei Erörterungen der grund
ſätzlichen Friedensbedingungen zugelaſſen werden eine
Auffaſſung die durchaus dem Geiſte Clemenceaus ent
ſpricht Auf der anderen Seite haben die Alliierten in
ihrer Antwort ausdrücklich anf die Grundſätze Wilſons
die zum Waffenſtillſtaud führten hingewieſen Danach
würde die Erörterung für die Territorialfragen im
Geiſte der 14 Punkte weiter offenbleiben Bei den peke
niären und völkerrechtlichen Forderungen iſt der Weg
ihre praktiſche Durchführbarkeit zu erörtern und die
Widerfſprüche und Umnmöglichkeiten a nseinen über
haupt nicht anzuzweifeln Es iſt möglich ich halte es
für wahrſcheinlich daß die Alliierten auch den letzten
Fall als ob ſie ſich mit uns über die Durchführbarkeit
verſtändigen wollten fallen laſſen Ob in dieſem Falle
die Ausſichten etwa auf Aufban der zerſtörten Gebiete
Frankreichs größer werden iſt eine Frage die ſich
Frankreich ſelbſt beantworten kann

Wer entſtellt Wilſons Punkte
WTB Verſailles 12 Mai Ans Anlaß des

erſten Notenwechſels ſchreibt der Temps Die An
ſchuldigung der deutſchen Delegation die alliierten und
aſſoziierten Mächte hätten die Friedensgrundlage ver
ändert iſt ſelbſtverſtändlich nur ein Vorwand um die
Entente und die Vereinigten Staaten zu zwingen die
Friedensbedingungen abzuändern Die Antwort Cle
menceaus ſchneidet die Offenſive des Grafen Brockdorff
ab Temps verſucht dann eingehend den Nachweis zu
führen daß nicht die Entente ſondern vielmehr Deutſch
land bamüht ſei die Punkte Wilſons zu entſtellen

Verſailler Schwinöelnachrichten
XB Berlin 12 Mai Rach einer Rachricht der

ſchen Allgemeinen Jeitung berichtete der Vertreter der Neuen
Fr Pr, in Verſailles Es werde nach Verſcilles gemeldet daß
Graf Brocdorſf verſnche den Anjchlu e an
Deutſchland bei den Verhandlungen mit der Entrnke als Aus
tauſchobjekt zu verwenden Er bietet den Verzicht auf den An
ſchluß an wenn Deutſchland dieſelben günſtigen wirtſchaftlichen
Bedingungen erhalte die Deutſch Oeſterrei rig ſeien und
er habe auch Jtalien angeboten daß Deutſch Oeſterreich Se
entſprechende Gegenkeiſtungen fein Jntereſſe an dem
DeutſchSüdtirsls aufgeben wolle

Graf Brockdorff Rantzau rklärt hierzu dem Korreſpondenten
der Neuen Fr Pre Alles das iſt erfunden und er
logen Jch weiſe die Behauptuns daß ich mit den Jntereſſen
Deutſch Oeſterreich Kuhhandel treiben könnte mit Verachtung zu
rück Der Anſchinß Deutſch Oeſterreichs an Deutſchland bleibt
nach wie voreine dere Ziele meiner Politik und ich
e alle meine Kräfte darsnſetzen das zu er
reiche n

Miniſter Heimkehr von Verſailles
Verſailles 12 Mai Eisene Drahtnachricht Legien der heute nachmittag bei einer Ausfahrt mit Grafen

Brockdorff eine längere Ausſprache hatte reiſt mit ſeinem See
kretär Baumeiſter heute abend nach Berlin zurück Die Miniſter
Landsberg und Giesberts reiſen heute abend nach Ver
lin ab laſſen aber ihre Sekretäre hier zurück Der angesebene
Zweck der Reiſe iſt zunächſt die Berichterſtattung vor dem Frie
densausſchuß Jmmerhin wäre es möglich daß einzelne der Ge
nannten nicht mehr nach Verſailles zurückehren und die Dele

erfähetgation eine andere Ergänzung

Streng ſachliche Diskuſſion
Verſailles 12 Mai Eigene Drahtnachricht Die

erſten deutſchen Roten an die Alliierten zeigen das Be
eine ſtreng ſachliche Diskuſſion zu führen Es herrſcht die Anſicht
vor daß damit die eigentlichen Friedensverhanblunsen begonnen
haben Die Delegatien wird ſich über die verſchiedenen zweifel
haften Punkte vergewiſſern um eingehende Gegenvorſchläge aus
zuarbeiten Sie bleibt zum größten Telle in Verſailles wo nach
wie vor der Schwerpunkt der Verhandlungen liegt

Vertreter der Berner Sozialiſtenkonferenz reiſen
nach Paris

er
Branting Hunyomans Maedonald Albert Thomss und Dengtnes
iſt für Sonntag und Montag dringend nach Paris z
zu prüfen welche Aktion die ſoz aliſtiſche Jnternati ange
ſichto des weltbedrohenden Friedensvertesger zu
nuternehmen hat
Zuſammentritt öes bayeriſchen Lanötags

W B Vamberg 12 Mai A Donnerstag den 15 Maia r e t i Vankerzu n ebedingungen T

in den franzöſiſchen Blättern hält ſich vollſtän

tät der feindlichen Staatsmänner zu bewundern

ben

Umkehr mehr giht

Die Ehre für Schweinefleiſch
Eine Berliner Korreſpondenz melder Wie

wir hören hat Herr v Payer dem Miniſterpräſi
denten Scheidemann einen Bejuch gemacht be
dem er im Namen der demokratiſchen Partei mit
teilte daß dieſelbe entſchieden gegen die
Ugterzeichnung des Friebensverteages in
ſeiner jegigen Form ſei und daß die Parte
ibre itglieder aus der Regierugg

urückzie hen werde falls die Regierung ſich
ür die Unterzeichnung entſcheide Die gleiche

Haltung gedenkt wie wir weiter erſahren
auch das Zentrum einzunehmen

Trifft die vorſtehende Meldung zu dann wird ſie
weitgehend freudigſt begrüßt werden Eine Regierung
die die Verſailler Verhandlungen nur benutzen würde
um nach kleinen Scheinkonzeſſionen dennoch zu unter
ſchreiben wäre unmöglich Sie wäre zur lächerlichen
Figur geworden Und es gibt Fälle in denen Lächer
lichkeit auch heute noch tödlich wirkt Eine Regierung
die für Scheinkonzeſſionen Deutſchlands Todes urteilt
unterſchriftlich vollzieht würde den leiſeſten Anfpruch
auf Unterſtützung verloren haben Darum iſt es gut
wenn die nicht ſozialiſtiſchen Vertreter der Regierung
dem Kabinettschef Scheidemann gegenüber keinen
Zweifel darüber laſſen daß die Tage der gemeinſamen
Tätigkeit beendet wären wenn in Kürze der Umfall er
folgen würde Nach der gewaltigen Empörung die
durch das ganze deutſche Volk geht die beſonders im
Oſten einen kraftvollen und energiſchen Zug zeigt wür
den wir künftighin auf Jahrhunderte hinaus nicht mehr
Ernſt genommen werden wenn Deutſchlands Staats
männer dennoch unterſchreiben würden Den geſtrigen
Sonntag hat die Regierung zur dritten Kabinettsſitzung
über die Friedensbedingungen benutzt und es könnte
wohl angenommen werden daß ſie ſich nunmehr deftn

tiv darüber klar iſt welche Haltung ſie in den nächſter
Wochen einzunehmen hat Vielleicht bekommen wir
Klarheit wenn wir Scheidemanns heutige Rede kennen

Haben wir denn auch überhaupt Urſache bei den
ſchriftlichen und eventuell auch mündlichen Verhand
lungen in Verſailles die Umgeſtaltung des Elends

friedens in einen Frieden des Rechts und der Verſöh
nung zu erwarten Die Antwort kann klar und deut
lich lauten Neink Wir wollen verhandeln aber doch
Rur um der Entente Gelegenheit zu geben alle deut
ſchen Forderungen im einzelnen abzulehnen Die Welt
ſoll noch einmal Gelegenheit haben die ganze Brutali

Die
Antwort Clemenceaus anf die dentſche Note hat bereits
bewieſen daß die Entente nicht an ein Nach
geben denkt Die günſtigere Beurteilung in der
halbamtlichen Meldung hierüber erſcheint uns grund
falſch Clemenceau ſagt ſehr unmißverſtändlich Die
Vertreter der alliierten und aſſoziierten Mächte können
keinerlei Erörterungen ihres Rechtes zulaſſen die
grundſätzlichen Bedingungen des Friedens ſo wie fie
ſie feſtgeſetzt haben aufrechtznuerholten Selbſtver
ſtändlich iſt Herr Clemencean auch der Meinung daß die
Entente ſich nur von den Grundſätzen leiten
ließ die bei Abſchluß des Waffenſtillſtandes maß
gebend waren womit die 14 Punkte Wilſons gemeint
ſein könnten Jn dieſer Betonnng ſieht der bolbamt
liche Kommentar eine erneute Feſtlegung auf die Ver
einbarung vom 5 Oktober und 5 November v Js
Herr Clemenceaun iſt ein gewandter Jnterpret der

Grundſätze Wilſons Er wird es feinem Parlamente
und ſeinem Volke weißmachen daß die Entente nicht
um Fingers Breite von den Punkten abgewichen iſt
nach denen der Frieden geſchloſſen werden ſollte Cle

mencean kennt eben den Gebrauch der Worte eines deut
ſchen Kanzlers Wie ich ſie auffaſſel Und er
faßt die Wilſonſchen Forderungen nun einmal ſo anf
daß nur noch ein vernichtetes Deutſchland übrig bleibt
Jm Dager der Entente iſt man ſo in die Jdeen der Ge
waltpolitik verrannt daß es in zwölfter Stunde keine

Dieſe Wandlung wird auch nicht
mehr dadurch zu erreichen ſein daß die deutſche Regie
rung jetzt die Korderungen veröffentlicht die ſie el
bei dem erſten deutſchen Friedensangebot im Auge
Damals war gerade Rumänien niedergeworfen wert
und wir hatten alle Urſache uns als Sieger
Trotzdem dachte die Regierung BethmannHollwe
nicht an einen Diktatfrieden
BVernichtungsfrieden wie ihn die Entente

auſtrebt Dieſe u
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Vier verhungern wenn wir den Frieden annehmen
Serlin 12 Mal Eine Rieſenkandgebung für den

nnd ein weiterer Beweis für die amtlfSe
riedenspolitik die leider immer wieder durch

alldeutſcher Chauviniſten beeinträchtigteher konnten die deutſchen Bedingungen aus
dent Jahre 1916 nicht ſchon früher er werden
Mußte man damit ſolange warten bis ſich die Ententeihrerſeits auf beſtimmte Bedingungen ſetee e v
Wenn man durch die Verbſfentticht nen Er
folg erzielen wollte dann hätte ſie in mnſen als

die Entente noch zu keiner Einigung war
Wir erleben hier wieder einmal einen Schulfall mit
welchem Talent wir immer noch eine Politik der ver
Jebteg Gelegenheiten treiben Vielleicht gibt es intſchen Atkenſchranten noch mehr ſolcher Dokumente

r heraus damit Heute kann die
ſener Friedensbedingungen nur zeigen daß deren helm gute e mit der h
nen Zip e gebliee zielbewußte Regierung würde den über
wiegend größten Teil des deutſchen Volkes hinter ſich
haben Seit den Auguſttagen 1914 war die Einigkeitzie ſo groß als in den Leyſgen Tagen in denen der ganze

Bernichtungswille der Entente dentlich t rer dere Die
Begner haben ſich durch die Maßloßgkeit ieungen auch ſelbſt die größte Mühe gegeben die ken

iung der deutſchen Regierung zu ſtützen Wir wollen
hier nur einen Punkt herausgreifen der bisher nicht
genügend belenuchtet wurde Von Leuten die ſelbſt amLeichname Deutſchlands noch noch Parteigeſchäfte machen

möchten künnte bei einer Ablehnung der feindlichen
Bedingungen und bei einer dann eventuell folgenden
neuen Hungerkkockade Deutſchlands durch die Entente
jeſagt werden Jhr habt den Hunger der Bevölkerung
zerſchuldet Die Entente hat durch das Verlangen auf
Ablieferung großer Maſſen von Vieh bewieſen daß ſie
auch nach dem Friedensſchluß Deutſchland dem Hunger
tode preisgeben will Was nützt es uns wenn wirgegen Phanutaſtepreiſe auf dem Waſſerwege einige Le

bensnmittel hereinbekommen während wir auf dem
Landwegg einen großen Teil der letzten Viehbeſtände
zn unſere Begner ausliefern ſollen Deutſchlands
Säuglinge und Deutſchlands Greiſe können nicht die
notwendigſte Milch zur Erhaltung ihres Lebens erhal
ten und trosdem verlangt man 140 000 Milchkühe von
uns Wir ſind von Vieh ſo entblößt daß das zur Ab
ſchlachtung bei uns kommende Rindvieh oft nur ein Ge
wicht von einem Zentner hat Und trotzdem die Liefe
rung großer Viehmaſſen an die Entente Es bleibt letz
ten Endes nur noch ein Taufſchgeſchäft übrig wir liefern
Rindvieh ab und erhalten dafür Schweinefleiſch
ein ſolches Tanſchgeſchäft iſt uns die deutſche Ehre die
deutſche Exiſtenz und Zukunft nicht feill Wir müſſen
uns klar ſein daß wir Entbehrungen weiter
trtragen müfſſen ganz gleich ob wir den
Friedensvertrag unterſchreiben oderz ich t Deshalb kann auch die Entſcheidung nicht ſchwer
W Sie kann nur lauten Wahrer Wilſon
iede oder Ablehnung des Friedensv erträges G H

Wgen 14 Punkte
rn wagteg du verz t e Lothring

d Lergichtet auf Oberfchleßen

Die Oberſchleſter an Wilſon

Für

jedoch nicht Die z dfagriczreitt Sie Zrichenston n n
gute e opulaire te et ranſtc
ren dir See n ſieder eine r dem c 7e e erte nach Denen e re e t ai alſo anzunehmen daßdie en hat e in die Friedens

reifen was natürlich nunur dannren gen ent nicht wieder Vertretern
er ntente Jnter nationale das Reiſen ins

u und die tation in den e unmöglich gemacht werde ie hier verlautet ſollZie o 7 e ſein e chon in den nächſten
erretn 17 e von attewenn de ung im jetzigen Augenblick

Paris kommt doch ſcheint er der Anſi t zu ſein daß derlagene u ehe abgeſchloſſen werden kannwei lebte d den Weltfrieden ſondern einen

r t ſcha S r u bie Fenieeaß außer Popnlaire kein einziges fran es ſozia
liſtiſ ne über den Zuſammentritt und diea a di er K ger eue Das belenchtet grell

grur aldemokratie zu den FrieW don was von ihnen zu erwarten iſt

Wiener Kundgebungen für den Anſchluß
n Wien fanden geſtern ſtürmiſche e für
r des eutſchen Volkeshund für das v n r r

ſtatt

Sogar öſe deutſchen Reſchsfageben ſollen verboten
werden

Der Miniſter des Aeu Hymans hat imr gegen die bie der deutſchen Regie
rung die gleichen Farben wie die belgiſchen nämlich ſchwarz
gelb rot zu wählen Widerſpruch erhoben Die deutſche Re
gierung berufe o derzu daß dieſe Farben 1848 gewähltworden ſeien a das belgiſche Volk wolle ſie ſich um keinen
Preis durch die Angreifer von 1914 rauben laſſen Belgien
verlangt daß die neuen deutſchen Farben nicht anerkannt
würden

Oppeln 11 Mai Die freie Vereinigung zum Schutze
Oberſchleſiens hat folgendes Telegramm an den Präſidenten

Wiſſon geſandt
Heer Präſident

Durch unſere Gaue brauſt ein Aufſchrei von Millionen
gemarterter Herzen Jſt das die Gerechtigkeit die
man uns e r daß man unſer deutſches Landdas 700 Jahren i emeinſchaft mit Polen hat wieder
in die Unkultur zurückſtoßen will Von Deutſchiand haben
wir bisher gehabt Wirtſchaft Kultur Geſchichte

Wir deutſch und polniſch ſprechenden
Oberſchleſierwir i ot uns ſchleſiſch im Einvernehmen mit dem Deutſchen

Will man uns vernichten dann kann man es ganzäſen bekennen Spricht man aber von GEerechtigkeit Herr
J Präſident dann verlangen wir wahr hafte Gerechtigkeit

Jm Vertrauen auf unſere Gerechtigleit Herr Präſident er
heben über eine Million Oberſchleſter die ſich in der Freien
Vereinigung zum Schutze Oberſchleſiens zuſammengeſchloſſen
haben nochmals die Stimme Wir verlangen daß
wir ſel biſt gehört werden Wir beſtehen auf unſer
Selbſebeſtimmungsrecht

Bekommen wir nicht unfer Recht
dann greifen wir zur Selbſthilfe

Die Schuld fällt dann auf Sie die uns zu dieſem Verzweif
lungskampf getrieben haben

die e in PLuxemburg und

Deutſchland verzichtet auf das deutſche Danzig5 Deutſchlad verzichtet überhaupt auf den e Often

7 en verzichtet auf Deutſch Südweſtafri
z h t l DeutſchOftafrikatet a Kamerun

u rer cher auf das deutſche T
v h r h e Kiautſchau ſeine Be

nungen in dern vet chiand verzichtet auf Wehr und Mannhaftigkeit

2 e chland verzichtet auf das Recht das Meer zu be

r verzichtet auf Geſd Gut und alles wos
a iſt

14 Deutf Hand verzichtet auf ſeine Ehre

Dr Wächterx Jena

ans gufgezwungenen e die mit einem tauſend
ſimmigen Kein der Ablehnung hatte geſtern überre Sürger nd Süegerianen r riottenburg ver
änigt die auf den gemein n Ruf ver deutſchnationalenSe und der deutſ er gekommen waren

Stauts miniſter Lentze eichnete die Frieggengen als von zeiſert rer er Gerauſam

keit erfülli Dr Traub er Ter eheStrie 73 75 n wit ine a Peere e el e St wängmtgesen wir verhungern dann en r den
Frieden annehmen
fein Verhandeln über Gebietofragen

11 Mai Wie verlautet ſcheint die

reden zu laſſen Man hörtter nungen v7 i erS z u S

u Zſe if

ne

Volkspartei viele Tanende in der

eigt zu ſein über territoriglel

Frautreih 7

den zahlreichen ihrer angeſchiohenen r rwerde S m ne

Weitere Kundögebungen
Berlin 12 Mai Die Deutſche demokratiſche Paret veranſtaltete nachmittags eine Proteſtverſammlung auf dem

z elde Es wurde der von der Deutſchen demokratiſchenFraktion ationalverſammlung und der Preußiſchen Landes
verſammlung veröffentlichten Entſchließung zugeſtimmt Am
Abend waren auf Einladung der Deutſch nationgalen

hilharmonie ver
ſammelt um gegen die ſchmachvollen Friedensbedingungen Stel
lung zu nehmen

Von 4000 Mitgliedern beſucht nahm de Hauptverſammtungdes Deutſchen Beamtenbundes einen Proteſt gegenn Gewaltfrieden an
Die Eiſen und Süttenleute iagten geſtern in

Düſſeldorf Unter den Ehrengäſten befand ſich der Oberpräſidentvon Weſtlaten außerdem waren auch Krupp von BohlenThyſſen
und andere ans Generaldrektor Vögler führte aus daß
a und Rachſucht ſchlechte Berater ſeien und daß man die Hoff

e noch nicht verloren geben ſolle Die Verhandlungen auf
Seiden Seifen möchten das Schlimmſte verhüten Der Redner
ſtreifte auch die Frage der Arbeitertäte und trat für ven Aus
gleich der Gegen ä e zwiſchen den Trägern der Wiſſen

n Hand und Kopfarbeitern ein

Oſtpreußen fordert Bewaffnung
Berlin 12 Mai Die Erregung in der Stadt Königsberg

d Wer m rovinz Oſtpreußen iſt aufs höchſte geſtegen Mane Oſtpreußens Auch in Danzig erging der
777 wen 3

Auch Weſtpreußen will zu den Waffen greffen

r Widerſtand gegen ZerſtüctelWeſtpreußens auf wodie

Die deutſche Jugend gegen den Schmachfriedöen
Der Arbeitsausſchuß der veutſchen Jugendgemeinſchaſt mita Weg

wendet ſiden r in der e S te n h ace
t e e e vente rig a

Aus Dan zig wird berichtet Die deutſchen Volksräte
fordern in einer Kundgebung einmütig S be

alen u der d le

e t v die C an en v e a
Zur Beſetzung Eeſpzigs

Eine ſpätere Meldung aus Leipzig beſagt Ueber Nach
e Maercker mit ſeinen rege in Leip

gen und hat die Stadt beſetzt Jnsgeheim warenc getroffen Deren So gelang die Ueber
ung vollkommen Di esi rheit e age iſt ent

t r Truppen lieferten v Widerſtand die
Sag ab Das Hauptpoſtamt die Markt und Kühl

der Hauptbahnhof und die Leipziger Volksn 2 e en a in e Tore
war ieger Flugblätter ab in n eMaercker bekannt gab daß er mit der Durchführung

fotg ender Aufgaben öetraut ſei
ie volle Regierungsgewalt der ſächſiſchen Regierung

wiederherzuſtellen und auf die Dauer zu ſichern
nd Die e e le o auf war art en e

regierungsfeind eſte en zu entwaffnen unulsſen hie änden er Zivilbevölkerung befind
lichen v einzu h

Ueber den Stadtbezirk Leipzig und die eingemeindeten
Vororte iſt das Stand recht proklamiert und mit dern
u in Leipzig ein Stand gericht eingeſetzt Das Be

traßen und Plätze iſt von 8,30 Uhr abends bis4,30 157 früh verboten

Ein Aufruf an die Leipziger Arbeiterſchaft

General Maercker hat in Gemeinſchaft mit Otto My
lan der Landesregierung Sachſens undDr Rothe Oberbürgermeiſter von Leipzig den folgenden
n die arbeitende Bevölkerung Leipzigs erlaſſen

ie von der Reichsregierung im Einvernehmen mit derJ ſchen Landesregierung nach Leipzig entſandten Truppen
5 keineswegs als Freunde der Arbeiterſchaft gekommen
ondern ſie ſollen die vielen vernünftig denkenden Arbeiter
von einem Druck befreien der ſich hier ſeit Monaten mehr
und mehr geſteigert hat Unverantwortliche

ührer die jetzt z T ihr Heil in der Flucht geſucht haben
aunkönige die glaubten in Leipzig als Selbſtherrſcher

auftreten p können die ſo vielen Maßnahmen der von derMlhrhett es Volkes eingeſetzten Regierung mit Hohn und

Spott entgegentraten werden auch jetzt ſicherlich wieder ver
ſuchen euch zum Streik und zur Auflehnung zu
verleiten Beſinnt euch auf euch felbſt denkt an den
lehten großen Streik der nutzlos verlief denkt an eureFrauen und Kinder denkt an die ernſten Zeiten die unſer
deutſches Vaterland jeßt durchleben muß Es hieß hier bis

her Ruhe und Ordnung hätten in Leipzig geherrſcht ſie herrſchten allerdings ſoweit ſich alles be
dingungslos dem geſctzwidrigen Treiben einzelner Leute und
dem Druck einer unverantwortlichen Minderheit unterwarf
Nun aber ſeid ihr frei von dieſen Feſſeln Jetzt überlegt
euch was allein zum Heile unſeres ſchwergeprüften Vaterſan
des was zu eurem eigenen Nutzen dient Streik oderArbeit Aufbauen oder Niederreißen

Weiſet ab die kleine Minderheit der Schreier und Hetzer
Sie ſind nicht wie ſie euch einreden eure Freunde nein eure
Verführer die um ihrer Perſon oder irriger Jdeen willen
ſich vordrängten und euch ausnutzten Wendet euch ab von
ihnen deren Ziel die allgemeine Unruhe und der fall iſt

Arbeit Ruhe und Ordnung im Jnnern und Geſchioſſenheit
nach Aufzen können Deutſchland allein wieder bringen

Helft alle mit ſie der Stadt und dem Lande zu ſchaffen Geht

eurer Arbeit nach Es wird jedem Arbeitswilli
gen Schutz geſchafft werden

Die engliſchen Soldaten wollen die Waffen
nie derlegen

Nationaltidende meldet aus London unter
den engliſchen Soldaten der Beſchluß gefaßt ſei die Waff en
niederzulegen und ſo die Durchführung der Demobiſi
ſierung zu er zwingen Es werden am 11 Mai Un
ruhen in England erwartet Andere gleichlautende
Telegramme liegen vor

Das grollende Japan
Mail meldet aus Tokio daß die ren che Rrung ſich nicht ſo ſehr mit dem Völkerbund eſchäftigt als mit

Entſcheidungen die in direktem Zuſammenhang mit denſchen erge getroffen wurden Dieſe letzten Entſcheidun
haben überall eine I r feindliche Kritik ehe
die ſich gegen den Völkerbundsvertrag wendet Berſchi e Zeitungen haben in ihrer Kritik die äußerſte Grenze er

reicht indem ſie die amerikaniſchen Motive beſprechen foweit der
ferne Oſten in Betracht kommt Ja ſie ſind zu perſönlichen An

Sie auf den Präſidenten Wilſon übergegangen Das Blatt
a Maiſſimki z darauf hin daß ein weiblicher Teua in dem Präſidenten ſtecke Dies iſt eine für den Oſten

ehe Redensart und bedeutet eine ernſtliche Anklage Welches

Art dieſe Anklage iſt ſcheint nur dem Kenner des Oſtens klar zuein Das mili äriſtiſce Blatt Jamato Shinbun greift in einer
eihe offener Briefe die Viotivn des Prüitdenten Wilſon heftie

an eine anglo ſächſiſche Vorherrſchaft im Völker
bunde vorſehen zu wollen Ans ver S en Kritik ſpricht Ja
pans bittere Enttäuſchung üs e Richtannahme des
Vorſchlages der Raſſegleichheit

Der amerikaniſche Kongreß iſt zum 19 Mai einbe
r Wilfon wird bei der Ecöffnung nicht anweſenf
ein

Die neuen Reſchsſteuern

Die Steuervorlagen die in den nächſten Tagen de
Pationalverſammlung zugehen werden haben wie die Per
liner Politiſchen Nachrichten melden zum Gegenſtande die
e eichs Schiffer bereits im Dezember

d angekündigten Steuern und Abgaben Zunächſt anIn irekten Steuern Erhöhung und Umgeſtaltung der
Tabakſteuer mittels Einführung einer Banderolle für
alle Tabakerzeugniſſe Erhöhun der Zuckerſteuer der

ündwarenſteuer des Spielkartentempe s
r ger der Grundwechſelabgabe Ein

ührung einer Vergnügungsſteuer deren Erträgegleichen Teilen dem Reich und den Bundesſigaten nebſt
ommunen zufallen ſollen endlich Ausbau der Umſatz

ſteuer Dazu kommen auf dem Gebiete der Veſitzſteuern
eine d Tr e Kriegsabgabe für dasd 1915 die für die Abgabe vom Mehreinkommenichen r die Kriegsabgabe von 1918 vorſieht

z 8 ger 7 et v r Heſelſegen bisher 60 v erhöht Wannre lrneke von dem ben u tvon 5000 M überſtei
A Dezember 1915 und



e
Er ſg r die mittels Abſtufung dere

den n dies Anfane und den bereits vorhandenen Vermögens

berückſichtigt Die unter der Vorausſetzung rig
Jngangſ des Wirtſchaftslebens veranſch agten Erträge

dieſen Steuern reichen zur Deckung des Geſamtbe
rfs beiweitem nicht aus Dazu werden weitere

Steuern und Abgaben erforderlich über die wie
Reichsfinanzminiſter Dernburg in ſeiner Rede in der Ber
liner Handelskammer mitgeteilt hat gegenwärtig die Er
wägungen noch ſchweben

Der Münchener Käteminiſter als Falſchmünzer
Jn einem Ulmer Hotel machte ſich ein Gaſt dadurch ver

dächtig daß er mehrfach verfuchte Tauſendmarkſcheine die
einen Sperrvermerk trugen zu wechſeln Bei der Kontrolle
entdeckte die Polizei im Poffer des Verdächtigen 470 000
Mark in Tauſendmarkſcheinen Nach anfänglichem Leugnen
geſtand der Mann ein der Münchener Rätemi
niſter Gafen zu ſein Auf Verlangen der Münchener

r wurde der Verhaftete im Auto nach München ge
bracht
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Deutſches Reich
Zulaſſung von Offizieren zur Kriegsreifeprüfung
Eine Anfrage des Chefs des Generalſtabes des Feld

heeres an dag Miniſterium für Wiſſeanſchaft Kunſt undVolksbildung ob den Offizieren die zwar das Abiturienten
examen nicht abgelegt aber die Aufnahmeprüfung für die
Kriegsakademie beſtanden haben die Reife für die Univerſi
tät zuerkannt werden könne iſt wie folt beantwortet worden

Wegen der zu erwartenden zahlloſen Berufungen iſt e
nicht angängig einen einzelnen Beruf herauszugreifen und
ſeinen Vertretern das Reifezeugnis ohne Prüfung zuzuer
kennen Doch hat ſich das Miniſterium entſchloſſen eine
zußerordentliche Kriegsreifeprüfung einzurichten zu der
ſolche Kriegsteilnehmer die früher eine höhere Lehranſtaſt
beſucht und ſich in einem Berufe gründlich wiſſenſchaftlich
weitergebildet haben zugelaſſen werden ſollen Bei dieſer
l die auf die Art der wiſſenſchaftlichen Durchbildung
eſondere Rückſicht nirrutt ſoll unter weitgehender Be

nutzung der Möglichkeit ſchwache Leiſturgen in einem Fache
zegen gute Leiſtungen in cinem anderen auszuleichen das
allemeine Wiſſen wie die geiſtige Reife des Prüflings feſt
geſtellt und bewertet werden Es wird erſucht den hier
i in Frage kommenden Offizieren anheiigzugeben ſich mit

m zum Prüfungskommiſſar ernannten Referenten des
Miniſterims Gymnaſialdirektor Dr Schellberg perfön
lich in Verbindung zu ſetzen der bereit iſt ihnen weitere
Mitteilungen über die Prüfung zu machen

Halle und Umgegend
deu Mat 2919

Kriegskrankheiten
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für So und Thärtnzew
Jn der letzten Sitzung hielt Herr Oberarzt Dr Grote

änen umfaſſenden höchſt intereſſanten Vortrag über
ſtriegskrankhelten Wenn auch der Krieg dieſes
große Maſſenexperiment eigentlich neue Krankheitsbilder nicht
hervorgebracht hat ſo bietet er doch hier wiederum viele
bedeutungsvolle Erkenntniſſe auch auf geſundheitlichem Ge
biete Bei der Betrachtung der Kriegskrankheiten drfen
zwei weſentliche Faktoren nicht außer Acht gelaſſen werden
Krnährung und ſeeliſche Verfaſſung

Verſchlimmert wurden durch den Krieg ganze Reihen
yon Krankheiten in erſter Linie die anſteckenden Bei ihrer
Bekämpfung ſind die Erfolge unſerer Bakteriolagie her
vorragend in die Erſcheinung getreten Selbſt ſo ſchlimmer
Gäſte wie der Cholera iſt dieſe Wiſſenſchaft Herr geworden
ſodaß ihre Ausbreitung in unſerem Vaterlande verhület
wurde Da ein natürlicher Schutz fehlte wurde das Heer
durch Schutzimpfung feſter gemacht Wie bei manch anderer
Infektionskrankheit mußte beſonders auf die 43azillenträger
Acht gegeben werden eine durchaus nicht leichte Aufgabe
Auch dem Typhus ging man mit Jmpfang zu Leibe leider
läßt ſich bei ihm nicht ſo leicht und lange Jmmunität ſchaf
fen wie bei den Pocken die bei uns ſo gut wie ausgeſtorben
ſind Die Ruhr die befonders in Bergwerksgebieten auf
tritt und durch ihre Nachkrankheiten gefährlich wird läßt
ſich leider nicht durch Jmpfung bekämpfen Das vor dem
Kriege höchſt ſeltene Fleckfieber jene Krankheit des menſch
lichen Elends iſt aus dem Schmutz des Oſtens in unſer
Land gedrungen und bedroht auf dem Wege der Verlauſung
noch immer Heer und Zivilbevölkerung Eine unſichere Vor
ausſicht bietet die Malaria die beſonders vom Balkan her in
unſer Heer und Land eingezogen iſt Chinin bot nur be
dingten Schutz Salvarſan hat verſagt Die Ueberträgerin
rine Mücke Anopheles lebt auch in unſerer Gegend Das
Radikalmittel ihre Vernichtung iſt ſchwer durchzuführen
Ob die Krankheit bei uns ſich mehr ausbreitet ſteht noch
dahin Das Papataei Drei Tagefieber iſt nicht von Be
lang Verſchlimmert in arger Weiſe haben ſich die Ge
ſchlechtskrankheiten ganz beſonders durch Verminderung des
perſönlichen Verantwortlichkeitsgefühls Es mangelt auch
dabei an gutem Willen für die Allgemeinheit Die ſchnelle
Heilung des erſten Stadiums täuſcht dem Kranken oft
Ausheilung des Leidens vor Das traurigſte Kapitel iſt
die Tuberkuloſe auch eine Krankheit des menſchlichen
ſozialen Elends An Tafeln wurde gezeigt wie die Krank
heit ſich in Halle vor dem Kriege in abſteigender Kurve
bewegte und im Verlaufe des Krieges gewaltig in die Höhe
gegangen iſt An den Jnfektionskrankheiten der Kinder hat
ſich dagegen wenig geändert Die Grippe hat mit dem Kriege
an ſich nichts zu tunz es ſind durch ſie und ihre Gefolgs
krankheiten gerade auch blühende Menſchen hinweggerafft
worden Von den nicht anſteckenden Krankheiten treten
ſolche hervor die durch Unterernährung hervorgerufen ſind
Verlagerung von Organen durch Fettmangel Kriegsnieren
entzündung Hedem Knochenerweichung Merkwürdigerweiſe
ſind gerade ſchwere Fälle von Zuckerkrankheit und Gicht oft
gebeſſert manche ſogar geheilt worden Auch der Mangel
an e iſt dem Aftreten anderer Erkrankungen hinderlich
geweſen

Ein ſehr trübes Bild bietet die Statiſtik der allgemeinen
Sterblichkeit der Lebensdauerverkürzung und des Geburten
rückganges Säugling und Greis haben am meiſten zu leiden
gehabt Dennoch teilt der Vortragende die kürzlich durch
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h r nen

dauernde unſerer Volksgeſundheit zur
Folge haben werden Z r das konſtitutionelle Moment
von dem konditionellen Wohl zu ſcheiden Erſteres hat
ſich durch die zeitweilige r nicht ſogleichdauernd geändert Die Erbmaſſe des Keimſtoffes wird ſo
ſteht zu hoffen nicht weſentlich beeinflußt werden

Dem beifällig aufgenommenen Vortrage folgte eine leb
hafte Beſprechung

Weitere Plünderprozeſſe

Jn der Schwurgerichtsſitzung vom 10 Mat unter
dem Vorſitze des Herrn Oberlandesgerichtsrats Schimmel
vfennig wurden als Geſchworene ausgeheſt die Herren Fahr
ſteiger Reinhold Ri l er analebe Bergwerksdirektor Lud
wig Albrecht Ha 3 Zimmermeiſter Karl Zabel ue hmiſch Rabat ire in t alle euerinſpektor org wanLifeneahubeſeie sſekretär ob Steinbe 4 Dölau Kauf
wann Kurt Geh bauer Halle Hofbuchdruckereibeſitzer Siegfried
Schenke Vitterfeld Färbereibeſitzer Alois For Bitterfeld
Direktor Paul Thierſch Halle Obmann Fabrikbeſitzer Max
Schubert Halle Die Anklagebehörde vertrat Herr Staats
anwaltſchaftsrat Danckwortt die Verteidigung führten die
Herren Rechtsanwälte Dr Schiller für Faulwaſſer und Dr

Seydel für res ſchweren Landfriedensbruches angeklagt waren der land
wirtſchaftliche Arbeiter Karl Faulwaſſer in Löbejün und der
Arbeiter Bruno Landgraf beide noch icht beſtraft und im
Beſitze des Eiſernen Kreuzes Faulwaſſer iſt 19m geboren urd
ſeiner Angabe nach am Sonntag den 2 März zwiſchen 8 und
7 Uhr früh aus Neugierde nach der Gr Ulrichſtraße gegangen wo
bei Maſeberg die Fenſter eingeſchlagen und Sachen herausge
worfen wurden er hat eine Damenuhr ein Päckchen mit 6

Klemmern eine Weckeruhr mit Marmorgehäuſe und 13 14 gol
dene und ſilberne Uuhketten ergattert Er ging dann durch die
r wo er in einem Torwege ein Säckchen mit Krawat
ten 2 Mützen und 2 Weſten fand und mitnahm Von den Sachen
verkaufte er in Löbejün was dem Gendarmen auffiel und der
deshalb eine Hausſuchung vornahm wodurch die Sache erſt ar
Licht kam Der Angeklagte will bei Maſeberg nicht e
gen ſein ſondern nur genommen haben was herausgeworfen
wurde Landgraf iſt 1891 geboren er erzählt daß er am Sonn
tag den 2 März abends zwiſchen 7 und 8 Uhr nach Pottel geraten ſei und dort von einem Soldaten eine Fla che Wein er
halten habe die er gleich ausgetrunken habe bei Pottel will er
nicht dringeweſen ſein vielmehr hätten Leute Sachen herausge
reicht Auch 6 Patronen die bei ihm gefunden wurden will er
ror dem Rathauſe auf dem Markte gefunden haben

Die Geſchworenen bejahten bei Faulwaſſer die Schuldfrage
nach ſchwerem Landfriedensbruche unter Zubilligung mildernder
Umſtände bei Landgraf die Schuldfrage nach Hehlerei Das Ge
richt verurteilte darauf Faulwaſſer zu 2 Jahren Gefängnis
und s Jahren Ehrverluſt Landgraf zu 5 Monaten
Gefängnis F wurden 6 Wochen L 2 Monate der Unter
ſuchungshaft als verbüßt in Anrechnung gebracht

Provinzial Nachrichten

Staßfurt 12 PRiai Ein Fabrikwächter von
von Einbrechern erſchoſſen Jn einer derletzten Nächte war auf der Fabrik II des Salzbergwerks Neu
ſtaßfurt ein Einbruch verübt worden wobei den Dieben 591 Säcke
im Werte von 6000 Mark in die Hände fielen Um weiteren
Dicbſtählen vorzubeugen hatte ſich der Fabrikwächter Heſſe aus
Löderburg in das Jnnere der Fubrik begeben um dort bei dem
Sacklager Wache zu halten Zwiſchen 2211 und 11 Uhr hat er
wahr cheinlich ein Geräuſch vernommen und um dieſem nachzu
gehen ſeine Karbidlampe anzuzünden verſucht Der Lichtſchein
des aufflammenden Zündholzes verriet den Dieben feine An
weſenheit und bot ihnen in der Dunkelheit einen Zielpunkt für
den Schuß den ſie auf den Wächter abfeuerten und der dieſen in
den Leib traf An dieſer tödlichen Verletzung iſt H alsbald g
ſtorben Man fand heute früh am Tatorte die abgeſchoſſene Pa
tronenhülſe und noch eine zweite Patrone aus eirem Jnfanterie
gewehr Der Getötete iſt ein Mann in den 20er Jahren und
hinterläßt Familie

Magdeburg 8 Mai Däckermeiſter und die
Kommunaliſierung Die Generalverſammlung der
hieſigen Bäckerinnung nahm eine Entſchließung an in der
betont wird daß die Verſammlung in der geplanten Kam
munaliſierung der Bäckereibetriebe eine große Gefahr nicht
nur für das Bäckereigewerbe ſondern auch für die ge
ſamte r e erblicke Die Zentraliſierung der Bäckerien habe den Nachteil daß bei Betriebs
ſtörungen infolge von Maſchinendefekten oder Arbeiteraus
ſtänden große Teile der Bevölkerung prötzlich ohne ihre not
wendigſten Nahrungsmittel blieben Die Herſtellung des
Weiß oder Kleingebäcks und der Kuchenware würde inſo

rn verſagen als dem Konſumenten das Gebäck nicht in
riſchem Zuſtande zugeführt werden könne und der Ge
chmacksrichtung in keiner Weiſe Rechnung getragen würde
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Aus dieſen Gründen erhebe die Bäckerinnung im eigenen
als auch im Jntereſſe der Bevölkerung ſchärfſten Wider
pruch gegen die Abſicht der Kommunaliſierung und Soziali
ierung von Bäckereibetrieben

S Coburg 7 Mai Profeſſor BrücknerJm Alter von 83 Jahren ſtarb hier der am 1 Februar
1913 in den Ruheſtand getretene Hoftheatermaler Geh
Hofrat Prof Max Brückner Als ein genialer Meiſter
der Theatermalerei und Dekorationskunſt hat der Ver
blichene über 50 Jahre lang in uneigennützigſter Weiſeür das ehemalige Hoftheater wertvolle Kunſtwerke ge

chaffen welche die Bewunderung der Theaterbeſucher
ervorriefen Was der Heimgegangene mit ſeinem

Bruder namentlich in künſtleriſcher Verbildlichung und
Verlebendigung der Tonſ nen Richard Wagnersleiſtete half ſeinem Haus zu Weltruf Aber auch außer

a der Bühnenmalerei ließ er in ſeinen Gemälden
ie vor anderem den geliebten Alpen eine be

merkenswerte hervortreten Davon legt die
erleſene Bilderreihe Zeugnis ab die er vor wenigen
Jahren den Sammlungen der Veſte überwies nicht
minder eine andere die von ihm aus füngſt dem ſtädti
ſchen Muſeum zuteil wurde

a

9 S 12 Mai Am 11 Mai hat Friedrichroda
ür Wald ſeine Sommerkurzeit eröffnet Ein Hauptreiz des

es ſind die gut gepflegten v der reizvollen
Umge m Ein bequemer c führt in 28 Stunden nach

dem Jnſelsberg Bäder Luſt und Schwimmbäder dienen als
Kurmittel Für Zerſtreunng ſorgen ter und gen
Sport auf eigenem Sportplatz Friedrichroda wird baupte ich
g8 Nachkur 33 Kiſſiagen Ems Elſter Wiesbaden Rauheim

ildungen Karlsbad ufw aufgeſucht

Literariſches
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